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.'ew)flHnr .iiKlnnait SalttMail",)

H-- m i l t N. '., 2. Peztmbkk.
ineniaben Tod fand ' am Don

irftnir ttftenh 'htr 63 . ab alte
" Henry I. zphmfluß der Pater, von

Frank Ohneflu. von Covmgton, y.

r urde aämlick an der Nivbau

kreuzung der C.. H. u. D. Bahn in

Sus' Hamilton von nnem in noro
v Iicher Richtung fayrmven uknzug

niedergexannt u.. auf der Stelle getvd'
tet. -- Der Verstorbene war früher in

,l!ovmgton , ansöffig und trat im Alter
von.13 Jahren bei der Fred. Meyuö

... Manufacturing Co. ein. die sich 'da
malt ,in Covington befand und sdä
er bierber überiiedelte. Zur Zeit sei- -

ne Todes war Ohneflutz Borarbeiter
im Drahtflechtdepartement der Fir-m- a.

- Der BerunAlückte. der No. 619
Long Straße wohnt, h'nteriavt lys
Kinder.

Tie Klage wegen. Nichtbeachtung
' eine richterlichen Befehle welche von

der Ntles, Tool mom is. gegen M.
5. McMahon und 60 Streikr vor den
Kicktern Äarlan und Murvbt) im bie- -

sigen 'Gericht Anfang der Woche ein-- j
gereicht worden war, wird am nächsten

Mittwoch zur Berhanolung kommen.
' Die zwei Richter haben . beschlossen.

,
' datz rinauSwärtiger ' Richtn zu t
richt sitzen soll und daß der Richter

. dei. Supreme Vericht diesen Richtn
zu bestimmen hat. -

'

. . Einbrechn drangen vorgestern
Nacht in die Zimmer der Zahnärzte
Dr. D. I. Tela Croix, No. 244 High

Straße, und Dr. H. L. Scott Ecke

' ,der HW und Nord 3. Strasze. ,Dn
. Erstere, vermifzt drei falsche Gebiße im

Werthe' vvn 59. Dr. Scott vermifzt

s
keine Werthfachen. Einbrecher dranqen
auch in den Laden von Charles Pfot- -

in ESe'der Maple Aoenue und Süd
4. Straße und annektirten eine An

, ähl elektrische Laternen, kleine Mo
tors und-ander- e elektrische Waaren im
Wertbe, von 525 und vnfteZten da?

' lest.lene.' Gut in einem öof nKben

den Laöen, wo dasselbe gestern Nach-mitta- q

von der Polizei gefunden wur.
be. ' Die banner dranaen auch-nkbe-

Läden 'der Grocer Philliv Gcve? &
Sohil.Skö. 571 Main Strafze. inde-- .,

sie ein ' Fenster,' mit einem Baustein
zertrümmerten. Sie ncihmen jeöoch,

,är einut leeren Aassenapparat . als
Beute. mit.

Walter' Brück. ' d'r 14 5lare
' alte Sohn der Na'nilie Wm. C. Brück

. von :9lti 541' Süd , Front Straß:.
wurde dorgestnn Nackt - in Richmond,

Jnd,- - von der Polizei gefunden und
Nestern Nachmittag von seinem Vater
nach Icuttern zurucrorevrachk. t
Knabe vexschg?änd vor sechs W?chrn.

weil't von feinem Vater Prügel er- -

wartet ' ' ' '

. '.'.r Eine Weckuhr, welche eiieViertel,
stunde Lautete, brachte vorletzte Nacht
die Polizei nki dem Diefenba5'sch:
'Zuivelierladen No. 124' High! Stra- -

,ße, ,weil man Einbrecher vermuttete,

Herr Diefenbach wurde ton der Poli
'. zn geweckt und stellte fest,' ' daß keine

, Einbrecher im Laden, waren.. ' ' -

Joseph Bufler. --der ' Juwelier
,'von dem benachbarten Tarrtown, starb

dorgestnn im Alter von 8? 'Jahren
mit Hmterkaffung der GsUi.l und

'dre! KWdkr-- ' - ' ?'.'
'..';..' I städtische kontrcllrath Bff

ncte gestern die Angebote für einen

'Auto . Ambulanzwaaen für daZ Po- -

lizeidepartement. 'Die .Angebote
variiren zwischen $1650 und
$4218.75.

.

..Heiralhsscheine: Robert Drown.
'. .22,. und Ida WellS. 19. be'd' von
. Miödletrwn: Clarence E. Ki?incer.
,2Z. und Martha Päyne, 18. beide don

' Hamilton.
. Grace Mills von Middlttown

SäaxtX) MllS' von Celumbus, O..
. wegen Lkrnachlässigung und weil er
', siv'am 10.' Oktober. .1915.

' anaebliZ
; im Stiche ließ im Hiesigen Gericht aus
.,Mcheidunß verklagt. ., Das Past h:i-- ,'

rathete am 20. Novembn 1310. .. und
hat zwei'Kinder. übn welche.di Mut

.in dieDbhut wünscht." ,

. i '
Landsturm. : ;

'

Arthur d loess et.;,
; ''. ; ;' - .

.' Truppenübung ipla
'

Einige Tage und Nächte haben wir
im Zuge die Bänke gedrückt, odn viel

' ehr .sie , haben uni gedrückt, und sie

scheinen immer härter zu werden. Die
.

ursprilnglich recht lebhafte Unterhal.
' tung ist in dn allgemeinen Schläfrig
'

. keit versickert 'um,- - selbst die beiden
Landwehrleut, di6 Tannenberg mit
gemacht und uns mit ihren Schilde
rungen dse Nacht über wach gehalten
chafint; wnden in Ruhe gelassen. Wie

.
sie, erzählten, so machen S alle deut- -

schen Soldaten,, die Ernsthaftes erlxbt
HabenS halten sich lieber bei den

' schweren, Zagen der mühsamen "Ver
.. theidtgunss.-geaea- ' ne unabsehbare

Uebermacht aus, als bei den ruhmrei
. chen Tagen des entscheidenden Erfol

et. die das nationale Bewußtsein
' chsvnir, hat. t ersah 1... t . :

ja auch erst später aus den Zeitun
gen, daß s an dem Rand der Welt
geschichte in einem ihrer größten Au
genblicke gedreht haben . . . Da lagen
wir in unsnm Schützengraben, und
da kam kein Brot unk kein Wasser
ran,, und keine Artillerie !dadei, und
keine Reserven dahinter, und wenn die

Russen ws so gewußt rfd mehr
Schneid gehabt hätte Na, und
dann kam Hindenburg. und dann
ging's vorwärts . . . Wenn's'vorwärtö
geht, hört die Geschichte immer auf,
sie erwartet 'dann kein Interesse mehr,
als ob daS Vorwärtsgehen das Selbst-verständlic-

wäre. So sind sie alle,
und wenn einer anders ist, wenn er
von Heldenthaten glänzt und über
Haupt unaufgefordert loslegt, so hat 'er
die Nase kaum ln.d Front gefleckt.

Der Renommist ist schnell erkannt
und kühl abgelehnt, aber auch der Ve
teran erntet keine Vewundnung: er

hat eben das SelMge gethan, weil er
gerade dabei war, wie es jeder thun
würde, und der höchste Beifall, den er

ernten kann, drückt sich in dem stum- -

men Darreichen eines jener flachen
Flaschchen aus. die denn allmählich
doch nach einem kurzen Blick auf den
Traniportfuhnr , aus den Brustta
fchen zum Vorschein kommen. Heute
sind sie ia wiedn im nothicrsten Um
fang zugelassen, und die Fläschchen
brauchen .keinen Flaggenmiizorauch
mehr zu treiben, als Zahntmktur,
Magenelirier oder noch stolz als
Madeira, nur daß der Duft eher die
Abstammung aus einer ehrlichen deut-

schen Kartoffel als aus einer südlichen
Traube verrieth. Außerdem war es

kalt an jenem späten Wintermorgen;
die bewunderten Berae hatten sich vor
dem Eintritt in die Rheinebene verab-schiede- t,

uttd ein dickn Nebel, der die
Fenster des Zuges wie Oelpapin ver-

klebte, ließ keine Bemerkung mehr übn
die Landschaft zu.

Der Zug donnert über die Rhein-brück- e,

und nun wird eilig an den

Fenstern gemischt. Man sieht war
nichts als die eisernen Rippen der
Brücken, zwischen denen Nebelfetzen
hängen, und der Strom hat sich da
unten in Dunst versteckt, aber der

will doch erlebt sein, und
wird die Wacht am Rhein

Zum Singen sind wir zu
fchliffklg.' und dn alte Landsturm-man- n

einer von uns hat schon
Sohn im ?eld muß erst bis

Sonne ud die kitzelnde Frllhlingsluft
rrawaÄen. um mit dem beständigen
Lerchenjubel dn jüngeren Jahrgänge
zu witteifern. Gleich müssen wir in
Straßburg sein, und unser Geschäfts-reisende- r,

'tn an der Hand des Fahr-Plan- s

alle Umwege festgestellt hat,
belehrt uns unwiderleglich, daß nun
kcine Abschweifung mehr zu machen
ubrkg bleibt. Ter Zug halt denn auch,
aber das ist gewiß nicht Straßbnrg.
ononn ein Irgendwo in einer uner

kennbar' in 'Nebelkleidn gehüllten
Landschaft, und wir marschieren lang?
einem. Bahndamm, der so geduldig.
glnchmuhtig wie alle anderen nach der
Unendlichkeit zu weisen scheint, mar
schieren mit unseren Koffein, Schach,
teln.'Dakeien übn eine zähe, schlam
mige Landstraße, die sich schon viele
Regentage bat gefallen lassen. So sieht
also das Elsaß auS. Na,' wenigsten!
stoobfrei! Ick jloobe, wir sind schon

wieder uff'm Temvelhofer Feld.'
Viel anders fieht 'auch der Ezer

zierplatz nicht aus. auf dem wir end
lich zum Halten kommen, Sand und
Sand unter einer leichtgefrorenen
Schmutzkruste, und hinter den Nebel
wänden, die .uns einzäunen. , scheint
uns immer noch mehr Exerzierplatz
verheißen. Aus den tausend Zivilisten,
die mit neuer Ergebenheit das Geduld
spiel des Wartens und Ratens

und die ziemlich scheußlich
aussehen :n ihren winterlichen Ver
mummungen, in dem noch ungelösten
durcheinander von groß und klein,
dick und dünn, sollen zwei Bataillone
neu aufgefüllt werden. Und nun be-

ginnt wieder 1as Zusammenstecken dn
Köpfe, eifriges Umhnhorchen. wichti-ge- k

Berathen und Beschlüssefassen.
Alles was zum Stab dcr im Skelett
noch vorhandenen Bataillon gehört,
Ordonnanzen, Radfahrer, und beson
derS was eine Mappe unter dem Arm
oder eine Jeder hinter dem - Ohre
trägt, wird angehalten und auSge-forsch- t.

Wohin kommt daS 3., wohin
kommt das, 4. Bataillon? Wir sind ja
alS Soldaten wieder so neu geworden,

um noch an werthovlle.Wissenschaft zu
glauben.' Es ist aber v beim Militär
immer so: Wer eS weiß, dn sagt es
liicht: das sind die höhnen Kvmman- -
VvftklltN. Die Niederen ahnen etwaö
und geben, wenn sie sich einmal her
ablassen, unonbindliche Prophezei'
gen preis. Die Schreiber aber, die
Ordonnanzen und , Offiziersburschen
wissen alle und sagen alles. Das
3. Bataillon kommt nach W.'sten. das
4. nach Osten. Der Osten paßt uns
Nicht wegen Cholera und Läuse. Ei-ni-

Unteroffiziere vom Berliner Er-sat- z,

die diese werthooge Auskunft
unter ' sich geheim halten, fchlängeln
wir un also möglichst unauffällig
nach dem 3. Bataillon hin. das vor
läufig nur au einem Tischchen mit
Schreibzeug und auö einer Tafel 3
bestebt. Natürlich erfuhren wir am
nächsten Tag, daß die Bestimmungen
umgekehrt lauteten, und in den näch
fien Tagen Wochen, Monaten so oft
das Gegentheil und das Gegentheil
vom Gegentheil, daß wir gemeinsam
beschlossen, nie mhr an unserm Schick

sal zu schmieden und daZ Denkeu un--

u ...
!' i) .

V

' UiNch ezrktte sMUKch JkeUs, d s. Teznnke? ISIS.

fern Vorgesetzten zu überlassen. Denn
das Denken, memte ein Kamerad,
fängt erst beim Generalmajor an, und

er einen, sorgfältig in Frtes r
packten Degen unter dem Arm . trug,
so läclelten wir pflichtschuldigst über
die witzige Bemerkung deö Sorgesetz
ten, über die wir schon einige zwanzig
Jahre früher alt Einmhrige Pflicht
schuldigst gelächelt hatten.

Der TruppenübunaSplad stammt
noch aus der Franzosenzeit ; unsere
Gegner von 1870 bis 71 ' und 1914
bis? haben ihn sehr für un angelegt,
travaillS pour le roi de Pruste. Sie
haben eine Sandebene,, der man die
Hervorbringunä von Hafer und Hop

fen und nicht einmal von Kartoffeln
zutraute, rund eingezäunt, haben. die
Quadratur des Zirkels wenigstens
praktisch gelöst durch die schematische
Einzeichnung eines ' rechtwinkligen
StraßensystemS. und dieses wieder
mit Baracken punktiert, die sich da
durch unterscheiden, daß sie sich nach
Buchstaben odn römischen Ziffern

Denn daS Alphabet hat bei
Weitem nicht ausgereicht. - DaS Lager
ist so abstrakt angelegt,. daß eS nicht
einmal ein moderner Berliner Stadt-the- il

an Geradheit von Gesinnung
und Zielbelvußtsein übertreffen dürste,
und kein Neuling kann sich da zurecht-finde- n,

wo alle landschaftlichen Merk-mal- e

fehlen. Aber allmählich, da die
Nebel so dick geworden sind, daß die
eigene Schwere sie zu Boden zieht, da
der aus den . engen Vogesenthälern
herausgepreßte Föhn uns nicht mehr
kalten Regen. Schne und Hagel in die
Augen treibt, beginnen wir, eine

Umwelt zu entdecken,

die nicht auf militärische Kommando
entstanden ist. Hinter dem Exerzier-Plat- z,

den die Eingeborenen einfach
und spöttisch 'den Sand" nenqen,
steigt auS dem fallenden Nebel ein
Tannenwald hervor, so ansehnlich mit
seinen wundnvoll gewachsenen Stäm
men. so ursprünglich wild mit seinen
bis Maihöhe wuchernden Farn-kräuter- n.

daß selbst die entschlossensten
Berliner dagegen, den Gninewald nicht
aufzubieten wagen, und jenseits des
äußersten rechten Winkels, wo die

Artillniestraße die Jnfanteriestraße
schneidet, enthüllt sich ein Park mit
ganz unausgerichteten krummen launi-fche- n

Wegen. . mit poetischen Ruhe- -

plätzchen, mit nachdenklichen Pbiloso
phenwinkeln. mit einem Springbrun
nen. der nicht mehr springt, mit einem
Tennisplatz, den Gras Lberwucknt
hat, und sogar mit Palmen die sich

noch ganz schlank gemacht haben in der

Wintertracht 'hin engen Strohroae.
Unser Luftkurort", sagten wir an

erkennend, als es Sommer wurde und
sogar die vornehmen Platanen, die
die Franzosen für uns zwischen dn
Baracken A bis Z und . 1 bis 15 ge,

pflanzt haben, sich zum Grünen ent

schloffen. Wie viele auch von uns
auSaoaen find u den französischen.
polnischen, galizischen Schlachtfeldern,
etwas Anhänglichkeit an den Truppew
Übungsplatz hat wohl jeder mitgenom
men. und wen nun frond? Erde deckt,

der hat da seine letzte Heimath gefun
den. Da fah er noch die Kartoffeln
blühen und die gelenkigen

,
Hopfenre

ben. die sich so schmiegsam an ihren
Stangen hochwinden, - und an jedem
der einfachen elsassischen Baunnhau
ser den Schmuck bei Weinstocki. der
sich diele Jahrzehnte Zeit genommen
hat, um' bil ank Dach 'mit breitem
Gnank heraufzuklettern. Und da war
auch bai Flüßchen. daS . mit vielen
Windungen den Rhein sucht, nicht
stark genug, um einen Kahn zu tra- -

gen. aber nach einigen Stauungen doch

immerhin nbötig. uns im Sommn
daL febr erwünschte Bad u svenden
Dieses Fliißchen trennte unsere Welt
von der übrigen Welt, in der eS Zivl
listen. Frauen und Kinder gibt; denn
auf der steinnnen Brüstung der
Brücke war daS strenge Wort Ur
laubSgrenze" einaegtabetu '

. Da saß
man Abends an den lanaen Sommer
tagen, zur letzten Zigarre, zur letztenl
kameradschastilchen llnterbaltung vn
sammelt und ließ' die Beine gemächlich
hnuntnbaumeln, während die Artil
leristen als barfüßige Reiter, ihre
Gäule in der Schwemme ' tummelten.
Der dunkle Schwarzwald jenseit deö
Rheins versank schon i der aufstei
genden Nacht, und gegenllber ließ sich

die Vogesenkttte von dem letzten Flim
mn der untngehendeu Sonne der
golden. Vondorthn brummte zeden
Abend die Kanonade, die immer zu
derselben Stunde anfing und bei'Za-Pfenstreic- h

aufhörte. Das stampfte so
regelmäßig wie von einer großen voll
ständig beschäftigten Fabrik, die ihre
Nachtschicht zu ledigen hat. Oestlich
von uns war der Fried und westlich
der Krieg. Wir lagen dazwischen und
bereiteten unö vor,, bis die Reihe an
un kommen sollte. Wohin eS sehen
würd, fragte wir nicht mehr. Wenn
wir nur zusammenblieben! Denn die
Kameradschaft ist die Hauptsache, die
über alles. . Ungeduld. ' Langeweile.
Entbehrung, hinweghilft.

Vormittags Felddienstübuna. Nach
mittags Exerzieren. Abends Jnstruk
tion. Sie hadrn morgen, den U Zug
über daSGemehr M.8 S zu instruiren:
sagt der Feldwebel. Habe keine
Ahnung mehr: sagt der Untnofsizin.

Wird schon gehen, muß gehen.
Und eS geht denn auch. DaS erstemal
tritt man mit einign Unsicherheit aus
wie ein junger Privatdozent, bor. sei
nem Auditorium. Dann wird dn Vor
irag immer mainr. unv oat ivouve

Tode Anzeigen.

klar nra SNlUmoch. brn 1. Tezembn 1915,
Morgen H Uhr 10 Minuten, unser tnmgtt
lieble ivkuner. antun und urrog,er

Christina Cpeycrer,
ged. Löwe.

fitiltrn bön 2)H4afI er. Pmbtrtuttfl am
greilo, den 3. Tejemder 1I, Sinchm'twg
H3 Übt, um Ztautxtrauf. 3id. S120 Utbot
Nvenue, vnoe ati. au wo&u verrouiuiic unv
Oreunoe Wlltaill tngrianen Ni von nrn

2,3 Sraicnkai tlntftultrteiie.

am üMttwvch, den 1. ezemde, 1915,
?Iattrnlttao 1 Übt 50 Ülltnutrn.

Friedericka Pottebaum,
geb. T e t t e f,

WUNve bm ff, kk, Pottebaum, im It ben
77 Sloorttl, B ivonoifn un lagrn. rrrr
diguna m 2rair6aulr, tülttie liltsii
wenue und lkaldi'un ?trt. tat am yrettag,
den 3. tnrmliti lHb, Nochmwagk 2 Uhr, rnu
Ist xridat. z.5

schließlich zur höchsten Leistung, zur
humoristischen Auegestaltung der Rede,
besonder wenn da so ergiebige und
in allen Möglichkeiten tast unaukoenl
bare ,Gebiet des Wachdienstes in Frage
kommt. Meyer. Xoci thun Sie. wenn
S Posten, stehen und . . .? g'evt
wohl keine Lage, in die ich Meyer als
Ehrenposten vor der Kommandantur,
als Wachposten vor einem Munittons
schuppen. alS nächtlichen Horchposten
vor der Front nicht versetzt hatte, und
ich bilde mir ein, meinen Vortrag
durch die vbantasievollsten AorauS
setzungen belebt zu haben. Denn der
Sodat muß auch lachen, wenn n in
Sckwuna bleiben und über die in
sörmiakeit dn Ausbildunaöit hin
weggeführt werden soll. Traurige
Soldaten taugen nichts, und der Bor
gesetzte ist verpflichtet, witzig zu sein.
ES dauert nicht lange, und man ichni
sich ein UntnoffizinSgemüth an, fo
eckt und Lbnzeugt. als ob man nie

etwas andere getrieben hätte, treiben
könnte. Ein Kerl.. der nach vierzeyn

täair Ausbildung noch rechtsum
Kehrt macht., ist imstande, einem den

aanien Tag zu verderben, und man
verzeiht ihm nicht eher, als bi er nS

Feld rückt. Hunderte kamen und gin
gen, feste Brandenvurgn mu ier
bauchen, daneben die Elsässer schlank
wieWeinflaschen. phlegmatische Rhein-lättde- r.

zutrauliche Thüringer, die unö
die Stuben voll sachselten. Sie kamen

als militärisch Säuglinge, die unsere
Wissenschaft aufpäppeln mußte, wur
den väterlich geleitet, 'wenn sie ganz
neu auf, tiefste, vnqchtet. wenn sie

schon wo andn und nach unsern
Meinung immer sehr, mangelhaft
militärisch gehen und sprechen gelernt
hatten. .Denn uns Soldatenfabrik.
d auS dem zwiliftifchn Rohmaterial
in wenigen Monaten einen blitzblan
ken Feldgrauen machte, schätzten wir
jed Konkurrenz Lbnlegen. Und waS
auch gewettnt wurde, an den Tagen
deS AuSrnarscheö. wenn wiedn Ersatz
an die Front abzugeben war, dann
standen wir zufrieden vor den Produ!
ten unsner Erziehung und sahen, daß
alle gut war.
. . Niemand kann gleichgültig bleiben,

wenn er einen Trupp Feldgraun auS
marschinen sieht, abn Z gibt noch ein

eigenes Gefühl, wenn man sie selbst
ausgebildet hat, wenn man sie nicht

andn al mit stolz . wehmüthigem
Batergefühl entläßt, wenn man sich

jede Sesickt noch einmal einprägt und
der letzte stumme Händedruck sagt:

Du warst ein liebn Knl! Sie tta
ren ein guter Vorgesetzter, und ich

bleibe Ihnen dankbar. Da sind im
mn besondne Tage gewesen, wenn
unsere Landsturmrekruten, nachdem
die Rede deö Bataillonskommandeurs
sie geweiht hatte, mit der Musik zum

Bahnhof zogen. Denn zu einer Ba
taillonSmusik hatten wir allmählich
doch gebracht' Musikanten finden sich

in Deutschland überall, und die In
ftrumente wurden zusammengebettelt
oder requiriert oder sonstwie gefun
den. Etwa hart klang sie immer noch,

abn sie gab dem Zug doch Haltung.
Schwung. Feierlichkeit. Wa zurück
blieb, pflückte Blumen, wo eS erlaubt
und nicht nlaubt war. den schönen
gelben Ginster del Elsaß. und wenn

dn abgeblüht war, that eS auch Heide
kraut. Ungeschmllckt ließ keiner sei
nen Freund gehen, er steckte ihm Blu
men an die Helmspitze, in den Ge

wehrlauf, hintn da .Koppelschloß,

und da wurde von harten Händen
manche kleine verstohlene Thräne aus
den Augen gewischt.' Einige Borge
setztenaugen wurden an diesen Tagen
sogar zugedrückt? wer seinem Freund
noch die unentbehrliche

' Soldaten
schachtel zum Bahnhof rragen wollte,
dn brauchte sich um die geheiligte Ur
laubSgrenze heute nicht zu kümmnn.
Alle wa nicht Dienst odn Wache
oder Arrest hatte, zog mit hinau. um
dem amercrden noch den letzten Gruu
und Händedruck mitzugeben, vielleicht
den letzten sürS Leben. Und dann kam
da Signal zum Einsteigen, und
während noch Hunderte blumenae
schmückte Helme au den Fenstern de?
Zuge winden, spielte die Bataillons,
musik .Muß l denn, muß i denn zum
Städtle hinaus'. Denn das halte sie

schließlich gelernt. '

Erinnerung an einen
lg e r g e s s e n e n. Vor einigen Tagen
ist Professor Carl Langlotz in Prince
ton verstorben. Die New gorier
Sun widmet ihm einen längeren

Artikel, der besonder deshalb bemer
kenKverth ist, weil er wiederum daran
erinnert, daß der Same echter Kultur.
der bier vor mebr al Zwei und drei
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Tagen 1SG0 schrieb der Stu.
dent Harlan P. Peck einen CollegeB:
sang: .Old Nassau'. Woher sollte
eine passende Melodie tommenZ Lang
lotz der Sohn de Musikir. und selbst
ein Freund dieser Kunst, componlir.'e
sie und sie hat sich al Gcsang der Al --

ma Mater erhalten, ein Kunstwerk. .

da de? Erhaltung werth war in un
serer oberflächlichen Aeit mit ihren
oberflächlichen Melodien. Langlotz
lebte in die neue Zeit hiileln, und t''m
ward da Lo aller Intellektuellen in
diesem Lande zu Theil, er verbrachte ,.".
sein Srxisenalte? im Elend, bi sich '

vor einigen Jahren alte Schiller sei
ner erinnerten und ihm durch ständige
Ehrengaben seinen Lebensabend scr
flensrei gestalteten. 'Seine Hymne
aber wird fortleben als eine Zeit in ,

Amerika, wö der Dollar noch .' nickt
da einzig Lebensziel dcZ Lande
war. Und ihr Schöpfer war ein

Teutscher. . ,. '.,
,

- probat. ' .'- -

, Fremder: .Haukknecht. H haben
mir. scheint' beim Mchsen ein Stein .,,

chen in meinen rechten Stiefel tzestecktZ"

.Frelli'. damit der Httr v4 auk't
Trinkgeld vngibt.'. . .'
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